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Referenzprojekt
KUNSTHAUS / Graz

OBJEKT : Kunsthaus Graz / Rohbau & Ausbau

AUFTRAGGEBER : Kunsthaus Graz AG 
Griesgasse 11 
8020 Graz

Ansprechperson:
Projektleiter:
OBR DI Ernst Pogöschnik
Tel.: 0316 – 72 09 10-11
Fax: 0316 – 72 09 10-9

DATUM
AUFTRAGSERTEILUNG:

Rohbau: 13. November 2001 

 Ausbau: 02. Juli 2002

BAUZEIT : Baubeginn: Jänner 2002
Bauende :   September 2003

NETTOABRECHNUNGSSUMME: € 9.400.000,00

BAUÜBERGABE an den
Bauherrn:

20. November 2003 

PROJEKTDATEN:

VERBAUTE FLÄCHE: 3.800,00 m2

AUSHUB : 50.000,00 m3

BETON : 10.500,00 m3

BEWEHRUNGSSTÄHLE: 1.400,00 to

STAHLVERBUNDBAU: 550,00 to



PROJEKT KURZBESCHREIBUNG

Graz wurde im Jahr 2003 Kulturhauptstadt Europas.
Aus diesem Grunde entstand ein NEUARCHITEKTONISCHES
WAHRZEICHEN der Stadt Graz – das KUNSTHAUS (Ecke
Südtirolerplatz / Lendkai).

Die Steiner-Bau GesmbH. wurde mit dem Abbruch und 
Sicherung des bestehenden „Eisernen Hauses“ mit den Erd-,
Rohbau-, und Ausbauarbeiten seitens der
Kunsthaus AG beauftragt (Bestbieterprinzip).

Im Wesentlichen besteht das Kunsthaus Graz aus einer
Stahlbeton sowie einer Stahlverbundbauweise mit Bodenplatte,
Wänden, Stahlverbunddecken, Säulen und einer Stahl-
Acrylglas-Umhüllung.

Das Kunsthaus Graz besitzt eine 4geschossige Tiefgarage für
180 Stellplätze sowie Technikräumen und Lagerräumen für die
Ausstellungsebenen.
Ebenerdig befindet sich ein Restaurationsbetrieb sowie WC-
Anlagen und kleinere Ausstellungsräume.

1. Obergeschoss Ausstellungsebene 1 auf Höhe 7,50 m
Ausstellungsebene 2 auf Höhe 13,50 m



Natürliches Licht wird über die sogenannten Nozzles von außen
in die Räume eingebracht.
Weiters befindet sich eine sogenannte Needle auf der Ebene
13,20 m. Needle ist eine Besucherplattform.

Mit dem Kunsthaus wird Graz 2003 einen multidisziplinären
Ausstellungs-, Aktions-, und Vermittlungsort für zeitgenössische
Kunst, neue Medien und Fotografie anbieten.
Das Kunsthaus sammelt nicht, richtet keine Dauerausstellungen
ein, verfügt über keine Depots und Forschungseinrichtungen.

BAUMEISTERARBEITEN:
Abbruch und Sicherung des
bestehenden,denkmalgeschützten
„Eisernen Hauses“
Umschließung der Baugrube (Soilcret-Verfahren)
Erdaushubarbeiten
Sämtliche Beton- und Stahlbetonarbeiten
Stahlverbundbauarbeiten
Innenarbeiten:
- wie Estrich, monolithische Bodenplatte, Verputz- Mauer-
und Versetzarbeiten
Abdichtungsarbeiten im Bereich der nicht überbauten
Tiefgarage
Einlegearbeiten der E- und Sanitärinstallation in den
Betonbau
Betonkernaktivierung
Sämtliche Außenanlagen



ÜBERSICHTSPLAN
KUNSTHAUS - GRAZ












